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Die Äukunft 
der deutschen Ausfuhr.

Für den Tag, an dem über der S in tflu t 
der heutigen wirtschaftlichen Elends wieder 
reinmkfl dre Sonne ihre Strahlen wird leuch- 
ttz« losien, steht fest, daß der erste Gedanke 
-der Wißdertzslebunkt der Ausfuhr So« Er- 
Mtznisisn deutscher GewerbelätiM i gelten 
Muß. Nicht etwa, weil, wie wem oft hört, 
-Industrie und Handel notwendig der A u f­
ruhr bedürfdrp denn die Förderung der I n ­
dustrie und des Handels eines Kolkes darf 
niemals Selbstzweck sein. Kur däNn darf ge« 
nechtfertigterwcise die Wirtschaftspolitik non 
dem Streben gelenkt sein, Industrie und 
Handel zu fördern, wenn diese selbst wieder­
um LebSnsnotwSndigkeilsn eines Volkes b il­
den. Nur dann wird die Ausfuhr von Er- 
ßtUgnisM Inha lt der Wirtschaftspolitik sein 
dürfen, wenn durch die Ausfuhr die w irt­
schaftliche Existenz der Allgemeinheit be­
dingt ist.

Oft und schlagend ist die Annahme 
st-iderlegt Wörden, daß Deutschland sine Au­
tarkie bilden könne. Keine Genügsamkeit, 
keine Selbstbeschränkung h ilft darüber hin- 
MSg, daß vor dem Kriege die Einfuhr »ön 
Rohstoffen die Grundlage der Arbeilsmötz- 
lichkett, die Einfuhr von Lebensmitteln die 
unserer Ernährung bildete. Wik sind eben 
Nicht Rußland, für bas das Gegenteil gelten 
Nag!

Mchts läßt den Schluß zu, daß nach dem 
Ende des Krieges der Bedarf an Ssbsntz. 
Mitteln für die Ernährung geringer sein, der 
Bedarf an Rvtzstoffsn adgenommen haben 
wird. Im  Gegenteil: das Bedürfnis nach 
Nahrungsmitteln wird gestiegen sein, der 
Bedarf an Rohstoffen zugsnsmmen haben. 
Dis M ittel, diese der Ernährung und M - 
bkitswöglichleit dienende Einfuhr zu üszäh

Die Lage in Berlin.
( D r ah t b e r i ch k  der » M a r b u r g e r  Ze i t ung" . )

Ä e r N » ,  K. M8rz. Die BrrschSrsung -es GensralslroMs, - ir  
geskern in -«r Sitzung Se» Grvtz-ttNner Arksller- und Sol-a1*n- 
rales r»»m Vvrfttzsndrn Richard Müller angedrohk wurde, ist bisher 
erfköUllcherwSise nichl eingelreken. Die ElekkrizilLs«werke arbrNe« 
wsNer und versorge« die Skadl ml» Ltch» und Krvsk. Auch dle 
Eisenbahn und die Pos! funMonieren im gleichen Masse wie bls- 
her> AUerding» ist der Privalkelegrammverkehr immer noch ein- 
gefleM und soll es auch dis zur Aushebung des Asiageruuqs- 
zustandes bleibe«. Die Grroßenbahn- und Anfergrundbahuslreiks 
verursach»»« eine schwere Skockung aller Belrkebe und lausen aus 
eine fast völlige Lahmlegung -es Oeschästslebsus hinaus.

Verringerte Kriegsentschädigungs-
foröerungen.

( Dr ahkber i ch t  der  » M a r b u r g e r  Z e i t u n g " . )

V e r n ,  6. MSrz. Der bekau»!e Aournalist Bareini berichte»? 
-ütz die von Sen amerikanischen Deleqierlen verfochtene V e r ­
r i n g e r u n g  -er GalschSdlgunassorderungen der Enlenle qegen- 
Über Denischland Aussicht auf Erfolg habe» Darnach wird Deulsch- 
land nur die KrisgSschSden p r i v a t e r  Aaiuc Sezahlerr. Gslche 
Forderungen haben lediglich Frankreich und Belgien aagemeldel, 
«Ehrend «ngland auf die Wiedergulmachung des Schadens v e r ­
zichte». Der Antrag der Amerikaner, -er in Vorbesprechungen 
derells gesichert ist, dürste-omniichst in Paris zum Nvschlutz 
der Friedenskonferenz »rhddsu werden

Vekelnlgte Gtaaien. j Gtotzdeuische Republik.
Wlsv« in «emchsr-k. i radesstrnfe »uf Wucher und Dchleichhandel.

W . Washington. 4. Mörz. (Reutsr.)j Münche«, tz. M kz. Eim Vsksommlung
l»n, find theorsrisch ksinr ündcksn geworden, Präsident W i l s o n  und Gemahlin sind um ' j.. . ' .

iehr von fe be- L flhk nschmittaps nach KewHork aÄgereist. ErwerbSlo,en nahm emstMnng den A v­als sie im Weltwirtschafts-Verkehr 
standen. Noch sind einem Volke als Zöh-! 
luNsiswittel für die Einfuhr außer dem 
Gelds seiner Währung, außer dem Ertrage 
Stitz Diensten und außer der Ahqäbs von ^

L 7 7  L f ? ? r  L I  L L - L  - N  W » "  °°,7 °L  »rrftkndsn. Aber ,ur Deutschland >chndet aas UebekMgung vöigebracht hätten,
sine M itte l: die tzshlung mit Geld seiner 
Währung hei dem Stands ihres Wertes 
heute Mktisch aus. Würde wohl das Nus- 
kcchd, felstst wenn w ir von der durch dis Va­
luta unendlich teuer gewordenen Bezahlung 
mit deutschem Geide nicht zurüikscheuen soll­
ten, dann in großer Menge dieses Zahlungs­
mittel entgegenzunehmen bereit sein, wenn 
ihm nicht die Aussicht bestände, durch dessen. 
Hingabe wieder Ware ln Deutschland zu m- 
werbenf

ES wird uns nicht erspart bleiben, trotz 
nker und allst- Uchwietigkeiten Ernährung 
und AtSsitsmöglichkeik uns zu schaffen durch 
die Bezahlung mit dem Produkte unserer 
Arbeit. ÄStzr die Ausfuhr an AkSkitserzsUg- 
nisstzn läßt sich wieder schössen, Muß sich wie­
der schölten lasten, nicht von heute auf mor­
gen, wohl aber lu zielbewußter, langsamer, 
mühsam sich bshiil,rechender Tätigkeit rastlos 
schassender Geister und Hände. Sie läßt sich 
schlissen gerade aus der GlUndlkige, dir in

trog SN, gut Wucher Und Schleichhandel die 
Wilson über den Völkerbund. z T  o d e s st r ü f ö zu setzen. Der Antrag wird

KB. New-Nükk, 4. März. Präsident beute beim Zentrslrat überreicht werden. 
W i l s o n  hielt in der Metropolitan-Oper, 
eins Rede, in der er erklärte, daß untrüg-j U s t g t lM .

Deutschwestungarn.
Budapest. Mürz. DaS llng. Tel.-Korr.- 

^ eAvbuktz: Im  hiesige ,
daß dis Bereinigten Staaten f ü r  den 
Völkerbund seien. Der Völkerbund sei keine Büro msloek aus
-Streitfrage zwischen Psrtsien und auf die ' deutschen Gubernium:rcrt kürzlich der Zwan-
Dauer wird keine Partei es wagen, sich ihm 
zu midersetzen. Die Opposition des Senates 
gründe sich guf dis Doktrin achtsamer Eigen­
liebe. Wenn dis Vereinigten Staaten dem 
Bunds nicht Seikrsten, würden sitz die ver- 
üchisksis Nation sein. Der Präsident ver» 

. sicherte, daß die Amerikanar nicht über das 
' Meer gskomwsn seien, nur um dis Deutschen 
zu schlag,n, sondern um zu zeigest, daß die 
AmiMkaner überall hingehsn würden, wo dis 
N enübenrechke angegriffen werden.

slls.n Kationen als Grundsatz künftiger Welt* 
Wirtschaft proklamiert, so wird auch, freilich 
mit der Pflicht, fremder Einfuhr unser Dvr 
nicht zu verschließen, dös zwsissltsss und un­
bedingte Recht, die Erzsugnisse unserer A r­
beit in fremden Landen unbehindert abzu- 
fttzkii- Kein Boykott, kein Fernhnlten vom 

den >!i!s kstbotem-U, vvi, nus äkWUüMMcneU i Absak. irine Aüerkeänling privatkechtlicher 
iüld iliiiiiuehr auch von uns ö'iuwaildlos fest- MNMchUtMn auf Misschlliß hiervon, keine 
Hllmiiciiden G>i>udsäheu dks zu sthlieschudtui schwärze Liste, keine nicht auch anderen ebeu-

zigerausschnß zusaiumen, um die Grenzen 
Deutichwkstungarns i.Mzüstcllen. Bezüglich 
der Wahlen wurde eesch'osssn, daß diese nach 
dem ?iUknsuste!>-. -irsslxeu und am äst. Mörz 
porgr>!r--!i»:ül> werdet, sollen. Es lverden 
bl) Abgeordnete in den öandtüg und io die 
Verwaltung des Gukcrmumß gewährst tzs» 
ioek nach den Wahlen wird dis döutsche Per. 
malturig ins i^eben treten. Der Kchulunt«:- 
richt wird MlliigelZ 0n "»kutschen öehrbüche-rn 
erst im Sept.- : ber begonnen werden

Friedens in den Wilsonschi-n i i PniiftlM gr-
geben ist.

WSun Ziffer 'i der

mäßig nuförststste ErschweruUsi ist dknkbar. 
Was uvb den Eiugang auf frstrids Märkte 

i i Punkte Wilsons wiederschaffen soll, schaffen muß, sind andere 
oic W iM e it  dex, :^üiMMd)ngungM..st«t«:.».tzlsyurpte- W ir müssest rastlos, bei der Wie­

deraufnahme derHriSdeNsproduktiön bedacht 
Isill kuf wsitsstgshends GKäffuvg hochwer­
tiger Produkts. I v  der vsüsrkdststsä Durch­
bildung bsr- Erzsugnists, in der derlksarstM 
Vervollkommnuttg dsstsu, woä w ir sktz Wars 
bistell, Muß dös Hilfsmittel gesundest wer­
den für die Ermöglichimg des Ksktbewerbs 
trotz allrr scindlicheit durch Stöätsveriräge 
Nicht zu beseitigenden Strömlingen. Die Alt« 
crkeilnullg der OlMlitätscirbeit, deZ Ouali- 
tätSproduktrS allein wird »ns den Weg wie­
der führen, deit w ir vor dSM Kriege mit so 
großem Erfolge betreten hatten.

Der MbslLrwlfche Staat.
Die Silbbahn.

Belgrad, 5. März. Hier weilt der Direk­
tor der Südbahn wegen Aufnahme einer 
größeren Anleihe, da sich dis Eisenbahn vor 
dem Zusammenbruche befindet. Die Regie- 
rung versprach Hilfe unter der Bedingung, 
daß für Jugoslawien eine eigene Direktion 
gegründet werden müsse. I n  dieser An­
gelegenheit haben die beiden Delegierten 
Kos schar und Dr. P s s t o t n i k  inter­
veniert.

DeuMSstefferM.
Pratestveesowmlungcn.

KB. Linz, H. März. Sonntag den 6. d. 
finden in Linz und allen größeren Städten 
Oberösterreichs und in Salzburg große Ver­
sammlungen statt, in denen alle Deutschen 
ohne Unterschied der Parteizugehörigkeit 
gSgsn die Vergewaltigung der Deutschen in 
Böhmen und im Sudstsnland feierlichst 
und nachdrücklichst Verwahrung einleaen 
werden.

D t. Körber gestorben.

KB. Wien, 5. März. Wie die Blätter 
melden, ist beute früh in seiner V illa  in 
Baden bei Wien der frühere Ministrpräsi- 
dent D t. Ernst v. K o r b e r  im Alter non 
llst Iahrsn gestorben. (Dt. Körber war viel­
leicht der einzige österreichische Staatsmann, 
der mehrfach an verantwortliche Stelle be­
rufen, den Kopf nis gebeugt hat und ein De­
missionsgesuch Vvrzog.)

Formelle Demission der Regierung.
Wien, 5> März. Da jetzt dia konstitu­

ierende Nationalversammlung zusamMen- 
getreten ist, haben der S t a a t s k a n z l  e r, 
der S t a a t s n o t a r  und dis S t a a t s ­
s e k r e t ä r s  ihre D e m i s s i o n  gegeben, 
«is sind vom Stäatsrat mit der einstweiligen 
Wkiterführung der Regierungsgeschäfte be­
traut worden.

Baldiger Abschluß der Lebensmittel 
Verhandlungen.

Wierfl 6. März. Die „Wiener Mittags- 
-situng" schreibt: Es äußerte sich eine hcr- 
vorragnde, aus Paris zurückgekehrte Persön­
lichkeit dahin, daß die in der französischen 
Hauptstadt ungebahnten Verhandlungen zum 
Zwecke einer ausreichenden LebsnswitMl-ilfe 
für W i e n  demnächst hier f i n a l i s i e r t  
werden dürften.

Requirierung sußläntzischkr Wertpapiere zur 
Deckung vvn Lsbensinitteln.

Wien, 4. März. Dsn Bltftttzrn ziftvlge 
wird demnächst eitle Verordnung erscheinen, 
welche die Hsqu'-ricrung -M lü M ch sr Wert- 
Papiere in Deutschösterreick' aiwrdnbt. diS zur 
Bezahlung der Non der EkliSnts belieferten 
LehtzNsEsl verwendet E d tm  M W .

Dis Friedenskonferenz.
Ans der KüMmifsion für die Gchuldskage.

KB. Landön. 5. März. (ReutSt.) Der 
Korrespondent deS . .D M  Expreß" M ldet 
au? Parts, daß die Kommission der Juristen? 
die ernannt wördeN Wal-, Uw die Fragb der 
Sch i'd aw Kriegs ZU uNtSt'sUchen, HntschiSden 
hät, daß gegen ein Staatsoberhaupt Nichk 
vargögarighn werdW köUitk. Dieser Beschluß 
Muß indessen Vdn d ir g-lsUMten Friedens« 
koufsrenz rakifiziert wkrdsn.

Endgliliisikt Wnsfenstillsitind vor dem 
17. Mäkz-

Pnris, ü. März. Die „Agdlirö Havas" 
meldet: Der endgültige WusieNstillstatid wirch 
Deutschland vor dcni 17. März zur Unter-- 
schrckfk unterbreitet mcrdpn f
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Volksabstimmung in Schleswig. ^ ^
Paris, 5. Marz. (Agencc Havas.) Die 

Kommission steht vor der Aufgabe, das 
Schicksal Schleswigs zu regeln. Sie stimmte 
einer Volksabstimmung en bloc für den 
Nordteil und einer abschnittsweise» Volks­
abstimmung für den zentralen Teil zu. Diese 
Volksbefragung wird nach dem Verlauf einer > in der österreichisch-«ngarischeu Armee, 
gewissen Frist, nachdem das Land dem Ein- j die Rsberfabrt nach Tripolis während

im Britischen Museum in London befindet, 
die reichhaltigste der Welt.

Die Tätigkeit de» Prinzen von 
«raganza Aus Rom.  3. März, wird 
telegraphiert: „L'Zdsa Nazionale" vernimmt 
aus T r i p o l i s ,  daß sich der P r i n z  v o n  
B r a g a n z a ,  gewesener Kavallerielentnant

dem 
des

stuß der deutschen Beamten entzogen worden i Krieges durch die österreichische Lr-Kaiserin 
ist stattfinden. Die Frage d"r deutschen West-s ermöglicht wurde, um unter den dortigen 
>md Ostgrenze wird im Lause der Woche t Eingeborenen einen A u f r u h r  heroorzu-
behandelt werden.

Plan zur Verweisung des türkischen Staates 
nach Kleinafien.

Paris, 5. März. (T.-K.) Die Kommission 
für türkische Angelgenhcitsn hat entschieden, 
den Bestand des türkischen Reiches in Europa 
vollständig auszichebcu, einen türkischen 
Staat in Kleinafien zu bilden, Konstantin- 
vpel und die Dardanellen zu internationali­
sieren und alle von der Türkei unterdrückten 
Nationalitäten zu befreien.

Kurze Nachrichten.
Bevorstehende lieberfiedlung des ehe- wehrmännern deshalb keiuen Unterhalts 

maligen Kaisers Karl nach Schloß Persen- Leitrag bekommen, weil sie in einem der 
beug. Wie eine parlamentarische Korrcspon-s neuen Staaten wohnen oder ihr Wohnort 
dcnz belichtet, dürfte der ehemalige Kaisers von fremden Truppen besetzt ist, so haben
Kar! in nächster Zeit Eckarlsau verlassen und j sie oder der Volks wehr mann bei der
sich mit seiner Familie nach Schloß Persen-j Unterhaltslandeskommission in Wien (M aria 
beug an der Donau, einer Besitzung der E rz -, hilferstraße, Zitahof), einzureichen. Der
Herzogin Maria Josefa, begeben. ! Zahlungsbogen, auf Grund dessen sie

Die Kriegsgefangenen in Serbien. Das ' bi-her den Unterhaltsbeitrag bezogen haben,

rufen, nunmehr nach Ztalien zu den 
italienischen Truppen begeben hat.

Leichenfrrnv in  der M u r .  Dienstag 
würde im Hauptwehr des Elektrizitätswerkes 
in Lebring die Leiche eines 30 bis 35 Jahre 
alten, anscheinend dem Arbeiterstande ange 
hörigen Mannes geborgen und in den Orts 
friedhof in S t. Margareten gebracht. Nach 
der Beschreibung dürfte eS sich um einen 
der zwei Arbeiter handeln, die vor, einiger 
Zeit beim Brückenbau in Gösting verum 
glückt sind.

D e r N kdterha lt»be itra -. Das deutsch 
österreichische Staatsamt für Heerwesen gibt 
bekannt: »wenn Angehörige von Volks

dmtschöschrreichische Staatsamt für Heer­
wesen teilt mit: „Den Bemühungen der in 
bcr Schweiz tätigen Kriegsgefangenenkom- 
mission ist es gelungen, die Zustimmung zur 
Entsendung zweier Schweizer Delegierter 
des Komitees International nach Serbien zu 
er, eichen, llnserseüs wurde der dringende 
Wum'cki ausgesprochen, daß diese beiden Ver­
treter durch zwei deutschösterreichische De­
legierte oegüitet werden. Die Entscheidung 
hierübe: .st noch ausständig."

Neue B rie fm arken in  ttn ä a rn  APS 
Budapest wird gemeldet: D ir neuen Marken 
Vcr nnoarsichen Vo'kSrevnblik sind bere'tS 
mchwiien. Sie unterscheiden sich von den 
»ltrn nur dadurch, daß an ilirkm unteren 
Rande statt .Königs, unaariscke Post" nur 
,Unoarn'che Post" zu leien ist.

Zw ei S»natz<rbah«»
ukaivmenftöke in  Budapest. Am 3.März 
vrmittaas ereieneten sich in Budapest an 
wer Stellen Zusammenstöße von Wag<n der 
lektiischen Staßenbobn, in dem einen Falle 

wurden elf Perwnen, zum Teil schwer, im 
urdl-rrn Falle vier Personen, darunter zwei 
chwer verietzt.

Tob eius» bervorraaeudeu Phik«- 
teliste«. Aus Graz, 3. März, wird 
telegraphiert: Gestern >st hier der Senats- 
präsident i. R. des Obersten Gerichtshofes 
Viktor S ii pp a n t sch itsch im Alter von Konzert und Liederabend Dr. Michael 
80 Jahren gestorben. Der Verblichene g a lt, Nirsta. W ir nicht anders zu erwarten, ist die 
als eine der ersten Kapazitäten auf den: ^Kartennachfrage zu dem einzigen Konzert- 
Gebiete der philatelistischsn Literatur. Seine, und Liederabend des rühmlichst bekannten,

ist beizulegen: ferner ist anzugeben, bei
welchem velkswehrbataillon der Volkswehv 
mann Dienst macht."

Wieder ei«e Spielhölle in Wien 
aufgehoben Sonntag nachts wurde von 
der Polizei in einer Wohnung eine aus 
39 Personen bestehende Gesellschaft von 
Spielern, unter ihnen acht Frauen und 
Mädchen, überrascht. Den Spielern war es 
gelungen, das Bargeld in Sicherheit zu 
bringen. Einige Spieler geben zu, das ver­
botene Spiel ,S toz" gespielt zu haben. Zn 
einem Zimmer war eine förmliche Garderobe 
eingerichtet. Die Gäste erhielten wie in 
Theatern Gardsrobezettsl. Zn der Rüche 
wurde Kaffee zubereitet, von dem eine 
Portion 5 Kronen kostete. Ls gab weiße 
Buchtel und allerhand Erfrischungen. Der 
Znhaber der Wohnung, der Rudolf Horak 
heißt, gab an, daß er einen Teil der Wohnung 
und zwar eben den, in dem gespielt wurde, 
an einen gewissen Leopold Fritz und seine 
Gattin und beider Sohn vermietet hat. Er 
habe überhaupt nicht gewußt, was sich bei 
Fritz zugetragen habe.

Marburger und Tages 
Nachrichten.

Bibliothek auf diesem Gebiete ist mit Aus­
nahme der des Lord L r a w f o r d ,  die sich

ausgezeichneten ersten lyrischen Tenors der 
Grazer Oper eine äußerst rege und empfiehlt

es sich, sich rechtzeitig Sitzplätze zu sichern. 
Bestellungen werd -rnin der Theaterkanzlei 
wie an der Stadtkinokassc entgegen- 
geizommen.

Kammerabend. Wie uns ans Graz be­
richtet wird, hat sich Opernsängcrin Fräulein 
Anny M ü n c h o w  bei der Aufführung der 
Oper „Die Jüdin" unglücklicherweise den 
Fuß verletzt, weshalb der Abend voraussicht­
lich erst um den 20. d. M. stattfinden kann. 
Anmerkungen für Sitzplätze werden bis auf 
weiteres in der Papierhandlung G a i ß e r, 
Burgplatz, esttgcgengenommen.

Banknotrn-Anssuhruerbot. Einschluß von 
B a n k n o t e n  ! n B r  ! c f e n  aus dem 
Königreiche Jugoslavisa ins Ausland ist, auch 
in kleinsten Beträgen, v e r b o t e n .  Königl. 
SHS.-Zensur Marburg.

Barackenverkauf. Zn dieser uns von der 
Bezirkshauptmannschaft Marburg zugeqan- 
genen Meldung im gestrigen Blatte wird uns 
aus Leserkreisen mitgeteilt, daß es statt „50 
bis 500 K." heißen soll: „Die Preise derselben 
sind von 50 bis 5000 Kr.", ferner statt „bahn- 
ämtlich": „g  e m e i n d e ä m t l i  ch bestätigen 
lassen". Der Fehler unterlief nicht bei uns, 
sondern bereits in der an uns gelangten amt­
lichen Kundmachung.

Der Hausball im Kreuzhof findet Sams­
tag den 8. März mit dein Beginn um 4 U hr! 
nachmittags statt. Musik ein beliebtes Hcrren- 
Salonqninteit.

E'nc Richtigstellung. Im  „Arbeiterwille" 
vom 5. März lOlO, Seite 4, wird gegen die 
Meldung, daß bei den Marburgr Verhand­
lungen über eine Zweiteilung der sloweni­
schen und deutschen Organisation beraten und 
beschlossen wurde, Stellung genommen und 
dabei, offenbar in der Ansicht, daß diese 
Meldung von uns stamme, in befremdend 
gehässiger Weise von „Marburger Zeitungs- 
Pionen", die diese Erfindung ausgehcckt 

hätten, gesprochen. Demgegenüber stellen w ir 
fest) daß die Meldung, wie ja übrigens aus 
dem Kopfe derselben ersichtlich (siehe „M a r­
burger Zeitung" vom 5. März, Seite 2). 
wortwörtlich vom Korr.-Büro G r a z ,  das 
re seinerseits vom Korr.-Büro L a i b a c h  
empfing, an uns kam. Wenn die Meldung 
also eine Erfindung ist, so tr ifft dies n ic h t 
uns, sondern eine dieser beiden Stellen. Daß 
w ir diese Meldung zum Abdruck brachten, 
war bei der Wichtigkeit derselben selbst­
verständlich. W ir haben aber, wie unser 
B latt vom 6. März, Seite 2, zeigt, der an 
uns gelangten Richtigstellung, ohne noch von 
der Auffassung des „Arbeiterwille" Kenntnis 
zu haben, ebenso bereitwilligst Platz gegeben. 
Der Irr tu m  des „Arbeiterwille" dürfte viel­
leicht darauf zurückzuführen sein, daß er dos 
zum Datum gehörige „M arburg" im Kopse 
der Meldung zu KB. bezog, was allerdings 
deshalb verwunderlich, weil ein „Korr.-Büro 
Marburg" nicht existiert. W ir erwarten, daß 
der „Arbciterwikle" unserer Berichtigung 
benfalls bereitwillig Platz gibt.

Bnmridörf bei Marburg. Die Gemeinde 
Brunndorf hat ein größeres Quantum Leder

Die Wohnungsnot in Graz wird 
schon im Anzeigenteil per B lätter sichtbar. 
So finden w ir in einer Grazer Zeitung 
hintereinander Inserate, in denen einer 
Butter und Eier verspricht demjenigen, der 
ihm ein möbliertes Zimmer mit zwei Betten 
und teilweiser Küchenbenützung baldigst 
verschafft. Ein anderer stellt Zucker und 
hohe Belohnung für die Vermittlung einer 
abgeschlossenen zweizimmerigen Wohnung 
in Aussicht. Ein dritter schreibt: Gebe 
1 Kilo rohen Kaffee, 1 Kilo Zucker für 
eine Wohnung für kinderloses Ehepaar.

Mahrenberger Nachrichten. Am Sonntag
den 9. März findet um 2 Uhr nachmittags 
in Mahrenberg ein evangelischer Gottes, 
dienst statt.

Mohren-Apothele, Hcrrengasse, 
daleneo-Apotheke. Kaiser Wilhelmsplatz, 
undSchutzengel-Apotheke.Tegetthoffstraße,
versehen diese Woche bi« einschließlich Sam«- 
lag den Nachtdienst.

Aus Sei- Denkschrift 
Ludenöorffs.

KB. B e r l i n ,  5. März. Zn einer viHl 
den Blättern veröffentlichten Unterredung 
hat General Ludendorff sich auch über dis 
Entstehung des deutschen Waffenstillstands- 
angobotes im Oktober 1918 geäußert.

Was die Geschichte des Waffenstillstands- 
angebotes im einzelnen betrifft, so sind auf 
Grund der demnächst erscheinenden amtlichen 
Denkschrift drei Stadien in ihr zu unter« 
scheiden:

1. Lnde September und in den ersten 
Tagen des Oktobers drängte General 
Ludendorff auf die sofortige H e ra u s g a b e  
des Friedensangebotes.

2. Am 17. Oktober kam General 
Ludendorff in einer in Berlin abgehaltenen 
Kabinettssitzung zu folgendem Votum: Die 
deutsche Front habe besser gehalten, als er 
vor zwei Wochen gedacht habe, wenn man 
ihm mehr Msnschenersatz in Aussicht stelle, 
glaube er, den Krieg fortführen zu können. 
Line Garantie dafür, daß Deutschland bei 
Fortsetzung des Krieges militärisch und 
politisch besser dastehen würde, könne er 
nicht gebe». Dis politische Reichsleitung 
habe nach eingehenden Beratungen in einer 
solchen Fortsetzung des Krieges ein Hasard- 
spiel gesehen. Der Menschenersatz, der in 
Aussicht gestellt werden konnte, sei quanti­
tativ und qualitativ unzureichend gewesen) 
Die politische Nsichsleitung habe deshalb 
die Gespräche mit Washington nicht abge­
brochen, sondern aus der Grundlage dev 
wilsonschen Bedingungen weiteroerhandelt.

Das dritte Stadium sei eingetreten, als 
Rlarschall Foch seine Bedingungen für den 
Waffenstillstand überreichte. Diese über­
schritten das erwartete Maß um sin visl-s 
fachos. Trotzdem habe im Einverständnis 

Reichsleitungmit der politischen Reichsleitung General- 
und Sohlenleder auf Lager. Der Verkant feldmarschall v. Hindeuburg seine Weisungen 
findet Samstag den 8. März nachmittags j dahin gegeben, daß zu unterzeichnen lei, auch 
und am Sonntag den 9. März den ganzen wenn Abänderungen nicht erreicht worden- 
Tag in der Gemcindekanzlci, Knabenschule,! —
statt. « 1 , »

Liebe erweckt Liebe.
Vnginalroman von K. L  o ur t h s - M a h le r.
14s (lluberschligler Nachdruck verboten.)

0. K a p i t e l
Fee wußte nicht recht, wie sie sich zu 

Hans Ritters Mutter stellen sollte. Lange 
war sie im Zweifel, welchen Anzug sie für 
den ersten Besuch bei der alten Dame wäh­
len sollte.

Eine prätentiöse Besuchstoilette war 
nicht am Platze. Es lag ihr im Gefühl, daß 
:s angebracht sei, ibr nicht so ganz förmlich 
und zeremoniell entgegenzutreten. Tie wußte 
ruch so gar nicht, welcher A rt und welchen 
Vesens die alte Dame war. Hans hatte ihr 
gesagt, er stamme von einem schlichten Hand- 
verker ab. War seine Mutter nun eine 
schlichte Frau geblieben oder hatte sie mit des 
Sohnes Aufstieg vornehme Allüren ange- 
aommenL War sie am Ende nach A rt unge­
bildeter Emporkömmlinge mit einem aus­
fallenden Glanz umgeben? Dam, nahm sie 
es Fee sicher übel, wenn sie sich ihr z» Ehren 
pich! besonders festlich kleidete. Also hieß es, 
Heu goldenen Mittelweg wählen. S ir mußte 
In ihrer Erscheinung das Anbahneu fami­
liärer Beziehungen und zugleich die nötige 
Aeierlichkcht betonen.

So wählte sie ein elegantes, aber sch!ichlc»s 
fumkleid mit kurzer, anliegender Jacke und

üLtL-dL,

emporsteivendem Reiherbusch, das-wunder­
voll kleidsam auf dein goldblonden Haar saß. 
Ih r  Vater hatte ihr kurz vor seinem Tode 
dieses Pelztogikk mit dazu passender Stola 
und Muffe geschenkt. Stola und Muffe und 
ein Veitchenstranß vervollständigten Fees 
Anzug.

Als sie ihrem Verlobten so entgegentrat, 
betrachtete er mit heimlichem Entzücken die 
stolze elegante Erscheinung.

Die Hnfrötin hatte vergeblich erwartet, 
daß man sie um ihre Bgleitung bitten würde. 
Fee und Ritcr verabschiedeten sich wie ganz 
selbstverständlich von ihr.

Hans Ritter führte seine Braut zum Wa­
gen. Er hatte heute sein elegantes Auto ge­
wühlt, das er sich erst in letzter Zeit gekauft 
hatte.

Er hob Fee hinein und setzte sich neben 
sie. Schnell fuhr der Wagen davon. Auf der 
Fahrt sprachen sie nur wenige Worte zusam­
men. Fee hätte ihren Verlobten gern nach 
der Wesensart seiner Mutter gefragt, wußte 
aber nicht, in welche Worte sie diese Frage 
kleiden sollte, ohne ihn zu verletzen. So 
schwieg sie still und sah zum Fenster hinaus-

Er beobachtete sic von der Seite. Ih r  rei­
nes Profil hob sich scharf voi, dem Fenster 
ab. So nahe an ihrer Seite, allein mit ihr, 
wurde ihm doch sehr heiß. Er fand es schwer, 
io ruhig neben ihr sitzen zu müssen.

Und dann mußte er an ihre Begegnung 
m it.illLu , MM<l,,dmckew

Ein Lächeln huschte über seinen Mund — s fenstrigcs Giebelstübchen. Die Fenster waren 
ein Lächeln, das so gut und warm war, daß blitzblank geputzt und die Gardinen dahintei! 
sein Gesicht einen ganz eigentümlichen wci-  ̂ schneeweiß, aber es waren billige und schon 
cheu Ausdruck bekam. Ihm  war, als könne er - vielfach gestopfte Tüllgardinen mit nicht ge, 
ganz genau Voraussagen, wie diese Begeg- l rade geschmackvollem Muster, 
nung aussallen würde, denn er kannte seine! Fast in jedem Fenster stand eine Reihs 
Mutter und glaubte, auch Fee zu kennen. > von sorglich gepflegten Blumentöpfen, meist 

Schnell hatte das Auto die ziemlich weite s nur mit spärlichem Blätterschmuck, wie eS

mit einem Blickt 
daß sie sich die

winzigen Häuschen. Es lag inmitten eines Behausung ihrer künftigen Schwiegermutter 
kleinen Gärtchens, dessen Beete sorgsam mit nicht so bescheiden gedacht hatte.
Stroh und Reisig bedeckt waren. Eine dünne Noch ehe sie die grün gestrichene,, schmal- 
Schneedecke lag über das Gärtchen gebrcit't, Haustür erreicht hatten, wurde diese von
nur der Mittelweg, der zur Haustür führte, 
war gefegt und wegen der Glätte mit gelbem 
Sand bestreut.

Hans Ritter sprang aus dem Wagen und 
hob Fee heraus. Als er in ihre großen, er- j 
staunten Augen sah, die ungläubig auf das, 
schlichte kleine Haus blickten, mußte, er w ie-j

innen geöffnet und eine kleine, rundlich- 
Frau von vielleicht fünfundvierzig Jahrerr 
erschien auf der Schwelle. Sie trug ein ge* 
würfeltes, graues Kleid uud eine breite, sau­
bere Leinenschürzc, die sichtlich noch ganz ncü 
sein mußte.

Sie kuixte etwas linkisch und lachte übe?
der verstohlen lächeln. Fee-gab ihrem Erstnu-s das ganze volle Gesicht, 
nen darüber keinen Ausdruck,Haß die M u tte r, „Guten Tag, Herr Ritter -st guten Tag 
ihres Verlobten, den man doch allgemein für auch, gnädiges Fräulein Braut", sagte sie 
einen M illionär hielt, in einem so bescheide- halb vertraulich, halb respektvoll, 
neu, alten Häuschen wohnte. ! Ritter nickte ihr freundlich zu.

M it beklommenen Gefühlen schritt sie an j „Tag, Frau Wedlich! Nun, Sie haben 
seiner Seite durch den kleinen Garten auf die ; wohl heute Ehrendienst?" scherzte er. 
gleich den Fensterrahmen grün gestrichene Fra» Wedlich, die Aufwärterin von Hau- 
Haustür zu. Rechts und links von der HauS-i RitterS Mutter, war sonst nur vormittags 
tür befänden sich je zwei kleine, niedrige Fen- dem kleinen Hans beschäftigt, 
ster und über der Haustür lag noch^.in ein- i (Fortsetzung folgt--
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Aunsy und Universitätsprofessor Zasci sein 
werden. ?lllscdings hat Ungarn bisher noch 
keine Einladung zur Friedenskonferenz er­
halten.

Äwel Memoranden Serbiens.
(Drahtbericht der „Marburg« Zeitung'.)

Z ü r i  ch, 6. März. Die serbischen Del«, 
gierten P a  sic, T r u m b i e  und B e S n i c  
haben, wie .P e tit Parisien' meldet, der 
Kommission der Zehn zwei Memoranden 
überreicht. Zn dem ersten werde» mit H in­
weis auf die historische Entwicklung die 
Forderungen SüdslawienS an Oesterreich- 
Ungarn formuliert, im zweiten die serbisch­
balgarischen Beziehungen und die maze-

Letzte Nachrichten
Zusammentritt des Der- 

fassungsausschusses.
ylDrohtbencht der .Marburg« Zeitung'.)

W i e n ,  6. M ärz. Zm  Parlament trat 
heute vormittags der Verfassungsausschuß 
zusammen, um die Aenderung der Verfassung 

;u beraten, vorher wurde als Obmann 
dieses Ausschusses Abg. D r. L  l l e n b o g cn 
rmd als Stellvertreter D r. S e i p e l  gewählt.

England für Lebensmittel­
sendungen.

AB. Amsterdam,  Ü. März. Der 
»Daily Telegraf' bespricht im Leitartikel die dänische Frage behandelt, 
beunruhigenden Nachrichten über die Lage 
in Deutschland und fordert die sofortige 
ausreichende Versorgung Deutschlands mit 
Lebensmittel durch die Entente, w ir  köunen, 
schreibt'das Blatt, aus verschiedenen Gründen 
das Land nicht hungern lassen, vor allen, 
deshalb nicht, weil Hunger der erste vcr- i 
bündele der Anarch i e  ist. Selbst eine , 
teilweise Milderung der Blockade müßte in /
Aauf genommen werden.

Vorbereitung für die Unter­
bringung der deutschen Be­

vollmächtigten in Paris.
AB. London,  «. März. (Lunkspruch 

des Aorr.-Büro.) Aus Paris wird gemeldet, 
daß bereits verbereitungen für dis Unter­
bringung der deutschen Bevollmächtigten zur 
Friedenskonferenz getroffen werden, wie  
verlautet wird Wilson, Lloyd George und 
Llemenosau Friedensbedingungen den deut- 
schen Unterhändlern vorlegen, die sich hierauf 
nach Weimar zurückbegeben werden, um 
ihren Bericht an die Nationalversammlung 
zu erstatten.

Die Italiener fordern auch 
Handschriften aus Frankreich.

'/DrahtLericht der „Marburg« Zeitung'.)

^ L u g a n o ,  8. März. Der sozialdemo­
kratische Deputierte Marangoni stellte an 
den Unterrichtsminister die Anfrage, ob er 
bei Gelegenheit der bevorstehenden Gedenk- 
feier für Leonardo da Vinci bei der 
französischen Negierung Schritte tun würde, 
dis Rückerstattung der Bibliotheka Ambrosia 
zu veranlassen, in der sich die Handschriften 
Leonardo da vinei befinden, die seit dem 
üaubzugs Napoleons in Frankreich auf- 
pewahrt werden.

Die ungarischen Delegierten 
für die Friedenskonferenz.
ZDrahtbericht der „Marburger Zeitnng")
Budapest ,  6. März. Der »pesti 

Hirlap' erfährt, daß die Friedsnsdelegierten 
für die pariser Friedenskonferenz Präsident 
Larolyi, Ministerpräsident Perinkey, Minister

inDrohender Generalstreik 
Mannheim.

AB. M a n n h e i m ,  6. März. Der 
revolutionäre Arbeiterrat fordert die Arbeiter­
schaft zum G e n e r a l s t r e i k  auf. Die 
Mehrheitssozialisten lehnen die Beteiligung 
daran ab und fordern ihrerseits die Arbeiter 
auf, die Arbeitsstätten nicht zu verlassen, 
um keine Gelegenheit zu neuen putschen 
zu geben.

Eine Erklärung oer Berliner 
Mehrveitssozialisten.

KB. B e r l i n ,  K. März. Die mehr­
heitssozialistischen Betriebsräte Groß-BerlinS 
haben in einer Versammlung folgende Ent­
schließung einstimmig angenommen: Die am 
5. d. M. tagende Konferenz der Partei- 
funktionale, BezirksvertrauenSleute und A r­
beiterräte der sozialdemokratischen Partei 
Groß-BerlinS stellen fest, daß der Streik 
gegen den W i l l e n  der  s o z i a l d e m o ­
k r a t i schen P a r t e i  und ihrer Vertreter 
im Arbeiterrat von einer durch Kommuni­
sten und Unabhängigen beherrschten Ver­
sammlung der Arbeiterräte eingeleitet wor­
den ist. Nach dem Ergebnis der Verhand­
lungen mit der Regierung kann die Kon­
ferenz eine weitere Fortsetzung de§ Streiks 
n ic h t unterstützen, wenn auch die Kom­

mission des VollzugSrateS für mindestens 
dieselben Zugeständnisse der Regierung ein- 
tritt. Die Konferenz erklärt weiters, daß 
auf jene Betriebe, die durch geheime Nb-- 
stimmung die Teilnahme am Generalstreik 
ablehnten, kein S t r e i k z w a n g  ausgeübt 
werden dürfte.

Ende der Ll-Boote.
AB. L o n d o n ,  3. März. (Funkspruch 

des Telegraphen-Aorrespondenzbüros.) Der 
pariser Aorrespondent der Exchange Tele­
graph To. meldet, es sei in den See- 
frisdensbedingungen entschieden worden, daß 
Unterseeboote nicht mehr als Ariegswaffe 
verwendet werden dürfen.

Wilson bereits auf der Fahr! 
nach Europa.

AB. N e w » H o r k ,  6. März. Präsident 
W i l s o n  ist heute früh an Bord des »George 
Washington' nach Frankreich ab ge re  ist.

Schaubühne und Kunst
Stadtthcater. Heute letzter Gastspielabend 

Anny Schrötter vom ehemaligen Hof- ietzt 
Nationaltheateb in Weimar und Hans Kainz 
von den Bereinigten Bühnen in Graz. Zur 
Ausführung gelangt A rtu r Schnitzlers be­
rühmtes Bühnemverk „Liebelei". Auf all­
gemeines Verlangen gelangt Samstag und 
Sonntag Kalmans zugkräftige Operette „E in 
Herbstmanöver" zur Darstellung. Für den 
Montag den 10. d. M. stattfindenden Ehrcn- 
abend der ersten Sängerin F rl. Else Trauth 
herrscht bereits lebhafte Kartennachfrage und 
werden die P. T. Logenaüonnenten, die an 
diesen: Tage ihre Logen nicht benützen, höf­
lichst ersucht, diese in der Theaterkanzlei 
(Fernsprecher 9) gegen Bezahlung abzug-eben.

Klinv.
Stadtkino. Das hochinteressante Sitten­

drama „Der Richter" glangt heute um 
6 llh r zur Erstvorführung. Infolge des Kon­
zertes von Dr. Michael Rasta entfällt die 
8 Uhr-Vorstellung und finden die weiteren 
Vorführungen des packenden Sittendramas 
„Der Richter" Samstag uni 6 und 8 Uhr 
abends statt.

M a rb u rg e r Bioskap Ab Samstag 
gelangt zur Erstaufführung der große 
Sansationsfilin »Das Tagebuch einer ver- 
lorenen' nach den gleichnamigen Roman 
von Margats Böhme in fünf Akten und 
einem Vorspiel als Hauptdarstellsrin Erna 
Morena. Der Film zeichnet sich durch lebens­
wahre Darstellung besondsrssaus.Erna Morena 
leiht ihre große Aunst der Darstellung der 
Thymian und rührt uns durch ihr Spiel 
ungemein.

Dom Tage.
Der zweisochc Name der Tschechischen 

Republik. Die ,,N. F r. P r." bringt folgende 
interessante Notiz: Die tschechischen Ämts- 
siegel und Briefmarken führen den zweifellos 
richtigen Namen der Tschechischen Republik. 
Sw heißt „Cesko Slovenska Republik»:", was 
Tscheche» s l awi s c he  Republik heißt. Im

deutschen Sprachgebrauch?, aber auch im 
deutschen Amtsstil har sich jedoch der Titel in 
„Tschechoslowaki sche Republik verwan­
delt, was in der Uebersetzung „Cesko Slv- 
vacka-Republika" heißen würde. Das ist 
staatsrechtlich ein radikaler Unterschied. Der 
richtige Titel beschränkt das Staatswcsen auf 
das Gebiet mit tschechischer Bevölkerung, in­
dessen der unrichtige Name auch die von 
Slowaken bewohnten Gebiete einschließt. Es 
dürfte sich hierbei nicht bloß um einen Ueber- 
schungsfehler handeln, denn auch die in 
französischer Sprache abgfaßten Zeitungs­
berichte sprechen von einem Staate Tschequo« 
slovaque statt Tschequo-slave. Und die 
Tschechen, die sonst in staatsrechtlichen An«» 
gelegenheiten so ungeheuer peinlich und 
empfindlich sind, scheinen mit der Einbürge« 
rung des unrichtigen, eigentlich imperialisti­
schen T itels im Auslande zufrieden zu sein; 
oder sollten sie selbst diesen Uebersctzungs- 
irrtümern nicht fernstehen? Wenn ja, dann 
ist die Irreführung des Auslandes wirklich 
sehr geschickt gemacht. Jedenfalls dürften die 
ostmährischen und oberungarischen Slowaken 
von diesem deutschen und französischen Ir r«  
tum in der Uebersetzung des Titels des 
tschechischen Staates nicht erbaut sein, denn 
sie wehren sich nach Kräften gegen die Ein­
verleibung in die Tschechoslowakische Re­
publik, während im Auslände sogar nur mehr 
von einem Tschechoslowakischen Staate ge­
sprochen wird.

Hamstevkättfe fü r  K a r l H a v rvu r-.
Die Gegend bei Eckartsau war vor einiger 
Zeit noch ziemlich viel von Wienern besucht, 
die dort zu halbwegs annehmbaren Preisen 
bei den Bauern verschiedene Lebensmittel 
einkauftsu. Seitdem sich der Herr Aarl 
Habsburg mit seinen Leuten dort nieder­
gelassen hat, ist das anders geworden. 
Lebensmittel sind nämlich nicht mehr zu 
haben, da für die reichliche Versorgung des 
Ex-Acussrs alles zu riesig hohen Preisen an- 
gekauft wird. L in  Liter Milch, den man 
früher noch für 60 Heller haben konnte, 
kostet jetzt vier bis fünf Aronen, und eiw 
Ailogramm schwarzes Mehl wird für zwanzig 
Aronen verkauft. Aarl Habsburg, der sichs 
leisten kann, zahlt eben jeden Preis. Als ein 
Beweis, wie gut man sich in Lckart-au zu 
versorgen versteht, kann die Tatlache gelten, 
daß am S7. Feber ein Autscher des Ex- 
Kaisers Hochzeit hielt, wozu hundert Personen 
geladen waren und zwei Schweine und ein 
Aalb geschlachtet wurden. Die Anwesenheit 
des Herrn Aarl Habsburg in Eckartsau hat 
also zur Folge, daß die Lebensmittel auf! 
Schleichwegen verschwinden und zu teuren 
Preisen in dis Vorratskammern dieses Herrn 
wandern.

An unsere V T. Abnehmer
Jcne P . T . Abnehmer, deren Bezugs­

recht abgelaufen ist, werden zur Verme.dpng 
von Unregelmäßigkeiten in der weiteren Z  r« 
stellung dringend ersucht, die Erneuerung 
ihrer Bezugsgebühr möglichst bald zu ver­
anlassen.

W ir ersucyen, vre Namen auf den An- 
weistmgrn recht d e u t l i c h  zu schreiben.

W s r d r i r g e r  s r o L k v p - H i t t t t e r .  § « 1 s g  I n  S. 1»k 14. M r :  U M  M M M «

Vas lagebuch einer Verlorenen »  »
Beispielloser Erfolg! Echte Bewunderung!

S o r t i e r t e -

Lckm dlsser
« v is  tsillv NLSSLrdvir 

empfiehlt

M M  A t k E .  S ü M  A

L l e G t e n ,  K k l l t r « o
beseitigt raschesten- Dr siflesch'S O r i g i n a l  gesetzlich 

ĝeschützt« »Skabnsnrm Ealbe". Bollkommm geruchlo», 
^schmutzt nicht. Probctiegel ». 4 . - .  großer Tiegel «. K .- ,  

Aainilieuportiou S. Ib .—
k»»1M od kr «urdur« io »LwUlodou LptzLaks«

-  «ff die Schutzmarke -S»» b o f o r  m".

i»  grober Audwahl wie 
auch Siebe jeder A rt zu 
de« billigste« Tkged- 

»reise» im

M m m M U f t
«»»hienplatz.

für alles gesucht. Gute Ver­
pflegung und gute Behand­
lung. Briefe an Ww. Zulius  ̂
Stenqer, Budapest, Ungarn, 
II. FSutca 7. 2842

Gemeinde Karischowin
sind Hundemarken eingehängt. Die Besitzer werden ersucht, 

dieselbe» Samstag und Donnerstag akuubolen. 3070

Loulsc ---chaizabl, a-o. Sampl als Gattin, 
Ing. H nS Schgszahl, Paula Lchoszabl und 
Berta Weber als Kinder. F>a„z Weber als 
Schwiegersohn geben tiekbetrübt Nachricht von dem 
Hinscheiden ihres tre,Gesorgt.'» Aatren, BatcrS, Schwieger- 
und Großvater-, des Herrn

FMW SchafzM
NeaMSstetiv-sipers ln Spielfeld

welcher am Aienstaq den i  Marz nm 9 Uhr abends 
uo.ch längerem Leiden sankt -ntschiake« ist.

Das Leichenbegü,,-. »is sin r. et ürein-q Len 7. März 
nachmutags von der Leichenhalle des Zeiilraiüicdhofes 
aus statt. ' °

Graz—Spielfeld, am 6. März 1919.
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Bettchiedems

Kosiplatz lür ein 9 MonrtaltcS 
Kind. Dortsellst ein Paar neue 
Schuhe Nr. 37 zu verkaufen. Nu-
frage in der Bern,. 3185
San,MS,c L tn c k n rL c it- !, sowie 
Strümpfe zum anliriScu Über- 
nimmt Maschinstrickerei Größer? 
Nackifl. Waly Oman, Schulgaffe 4.
kTansche für ein Paar feine 
Hetteiistiefel Nr. 42 zwei Paar 
fast neue HerrcusSinhe Nr. 42 
ein. Anzufragcil Berggaffc 6, 
1. Stock, Tür 6. 82Z8
Nähmaschine ist zu verkaufen. 
Dortselbst SpirituS gegen Petro­
leum nmzutauschen. Kärntüerstraße 
81, 1. Stock. 8249
8—ILjähtigrS elternloses gesundes 
Mädchen wird al« eigene» an­
genommen. Mohrcnberg Nr. 21.

1t,«85

Ffranzvsischcr UMeiricht wird 
erteilt. 'Adresse unter „Francaise 
«n die Veriv. 8086
«lobe ein Kilo Jett demjenigen, 
der mir dis >. April eine 2—8z. 
Wohnung mit Zugehör verschafft. 
Magdvlenenvorstodt bevorzugt. 
Adresse in Berw. ?28S

N e a l t t ä t e u

Schöner Besitz in unmittelbarer 
Mae der Stadt Marburg, mit 
so^Joch Grund, zu verkaufen. 
Nurgaassc Nr. SO.________ 2487
Hcrt-ck mit Garten, für Pensio­
nisten geeignet zu verkaufen. Adr. 
in der Berw. 2042
ZivShanS mit Garten zu ver­
kaufen. Thesen Nr. 79. 2841

Schöner Besitz, Haus mit Stal- 
uiwluugen, Obst- mw Weingärten, 

Oiemüsegarten, halbe Stunde von 
Marburg, sofort billig zu ver­
kaufen. Anzttfrage« Ortschaft 
Fraustauden Nr. 65 bei Marburg.

2986

schönes Zii'ckhaus» 3 Fenster 
Front, 1 Stock hoch, gnter 
Bau mit Garten und Hofgr- 
bände, in guter Verkehrsstraße, 
Preis I60.MO K. 3353

L  B ille « , Ischl, stockhoch, solider 
Bau, 5 Zimmer, Kabinett, 
Mansarde, Küche, ekektr. Wasser- 
leitung, kl. Gemüseqarte'. Hof, 
sonnig, nächst Promenade und 
Hotel, 24 OM «k., 30.080 K. 
(Last 8000 K.)

Geschäftshaus mit Wirtschaft 
für drei Großvieh, Feld und 
vier Hektur Wald, Wohnh, 10 
Zimmer, 3 Küchen, Wasser­
leitung, romantischer Ork Ob.- 
Steier. KO.OON K.

G.'oszzrrmdhtfitz au der Neichs- 
strnpe, mit schönem Gebäude, 
gr. Viehstand, sehr preiswert.

Schmiede, D.-O:st., Hans mit 
8 Essen, Gebläse, Hammerwerk, 
Schleife mit Wasserkraft, els 
Zimmer, vier Küchen, zwei 
GesrhästSgcwölSc, Keller, Dach­
boden, Wiese, Acker, 60.000 K.

ReMcitenbüro „Rapid", Herren- 
gaste 28.

M  kmzfen Mucht

Blechdose» für Schuhcreme, 
neue oder schon gebrauchte werden 
gekauft. Gruber, Lederhandlnng, 
Burgplatz. 2190

tÜoiiiflackchc», 7/10 Bontaillen 
kaust Puzel und RoßmauNj M ar­
burg, Svsienplatz 8. 1888

Eaatkartossrl werden zu kaufen 
oder gegen AptrlMvst nmzn- 
tauschen gesucht. Gchmiderer, M ar­
burg» KäintNrrstraße 28. 2388
Junffkr W o lfshund  z iiH ile n  
ocincht. FraUz Schlegel, Pvbersch, 
Dildgasse 5. 3222

L  bst mV st» größere Quantitäten 
zu kaufen gesucht. Schriftliche 
Offerte bittet „Obstmost" an die 
V rivaliung, 2846
Kisten, «ückc, F  nscheu jede 
Menge kai.feu Jeiausch u, Gcrhvld, 
tdomplatz 2. 2677
Geschirr, Gläser u. Tischlücher 
ür Oöajthauö zu kaufen gesucht 
stusr, iu d.r Bcrtv, 2385

Zu verkaufen

Friiche E ie r  iu O i,.iualkilten zu 
4440 Stück n-ge- !"rsöul>ch- 
Uebernahm» oder ? mHaseNdnUg 
des Betrages zu 72 Heller per 
Stück bei Ein. Suppauz inRohitsch 
zu haben. 1804

Schöne Offiziers-Reitsti'.'fel, 
beste Friedenswar«, zu verlaust'«. 
Kartschowin 118, Hochparte.re. 
Kokoschineggallee. 8204
Schöner « indcrlicgew agen  zu
verkaufen. Maltesergasse Nr. 23, 
Tür 5, Melling. 3210

D rko ra tio n S d iw a n , Küchen- 
krrdenz, Schubladkasten bistig zu 
verkaufen. Adr. in Per w. 3820
4 Bienenstöcke und ein Volk 
preiswert abzugeben. Anzusragcn 
in dev Verwaltung. 3211
2 Nähmaschine« zu verkaufen. 
Anzufragen Tegelthoffstraßc 6, 
1. Stock. Tür 2 3231
Neuer, schwarzer S c i-e n h n i 

billig z» verkaufen. Anzusrogen 
in der Verwaltung. 8104

M ahagoni-E inrichinng, fast 
Neu, zu verkaufen. Näheres in 
der Verwaltung. 3199
Führ wage« zu verkaufen. May, 
Allirt.eiligcngasfc 14. 8005
Einjähriger Zuchteber wird  

gegen Futterschweine vertauscht
oder verkauft. Anzusr KMacül,

3155Burgyiatz 8
Sehr, schönes Speisezimmer» 
komplett, ganz neu, dunkel Eiche, 
za verkaufen. Mellingerstraße 23, 
1. Stock, links 2858
Kiichenci«richtn«g, neu und
andere Gegenstände preiswert 
zu verkaufen. Anziifragcn in 
Brunndorf, Lembacherstraße 17.
Jungr, hochträchtige Knh >z« 
verkaufen. Ansr. Verw. 10004
Trächtige Ziege zu verkaufen.
Lembacherstraße 124. 3251
Echte Helianthnckkuollcn Z»
verkaufen. Anfr. Verw. >0012
B rie fm arke«  zuv.'rkaufen.Badl- 
gasse 14 von 11—12 Uhr. 3258
5 Monat altes Schwein zu ver­
kaufen. Wuttgassc 7, neue Kolonie.

5 Mt. dunkelblauen und 4 Mt. 
dunkelgrünen S to ff zu verkaufen. 
Uferstraße 12. 100Ü2
D ckorationckdiwa«, Ottomane, 
beide in sehr gutem Zustande, 
letztere völlig neu, preiswert ab- 
zugebcn. Adr. in Berw, 10008
Weißes K tn d c rg itte rb k tt mit
Matratze,SPeisezimmettisch, beider 
sehr gut erhalten, für je 6 Kg, 
Fett oder 280 K. adzugeben. An- 
zusragen in der Verw. 11008
Jedes Quantum S aue rk rau t, 
das Kilo 1 K., zu verkaufen. An- 
zufragcn Bahnhof-Gastwirtschaft 
Stickler. 10.00»

2 harte Gichenbettc«, HäNge- 
kasten, doppeltürig, weich, Zither, 
Trompete, Klappwagetl zu ver­
kaufen. Anzusr. Verw. 10,001
Dunkelblaues, Neues Tnchkleib, 
schwarzes, getragenes Kostüm, 
beide für schlanke Personen, gelb e 
Schnürschuhe Nr. 35, neu und 
brauäe Hatbschnhr Nr. 37 zu 
verkaufen. BiuMengasf« Nr'. 27, 
2. Stock, Tür 6. 3239
Für M o to rra d  ein fast »euer 
Gummimantel, prima und dazu
gehöriger Luftschlauch, prima,
...........................t'chsowie Zwei ivetschiedcuc) ältere 
Mantel für Bichcle. Kcfl. Anfr. 
sind z» richten an M. I ,  Sa>- 
öenhvte», Pofte restante. 3247
Neue, braune, Hohe D ann«
schuhe Nr. 39 billig zu ver­
kaufen. Anzusr. in Vw. 3248

1 Kg. finnsten H erzcgowiha- 
Tnbnk hat preiswert sbzugeben 
Lndivlg Häasi, BrandiSgasse 2, 
Burg.' 3813

H änizolalllpk, 2 kleine Steh­
lampe», Madvililenstutue, Schi eiv- 
........................... 's tp ^tifchuhr, diverse Nippe«, Bücher 
ciagere, Sostnenschirm usw. zu 
verkaufest. Gamserstbaße 9, 1. St., 
gegcnüb der Weinbauschlile. 3236

bleues D aM oitbeintlö iV  zu ver­
kaufen. Astzusr. in Vw. 3d4l

«o m p l eite B a d c z im n ie i i i>
cichtung Zuschriiteu eib. unter 
»Babezinlmer 26 attÄw. 10003

Gut echaltetie schwarze siuabr»- 
»Nlbschnlir- Nr. 86 37 uns
Zlvri hübsche, bistilse Gkidenyüle 
zn verkaufen. Eezh'erwg Eiiiten- 
siräße 7, pari, Lur 2. 3242
Leintücher nnb Geschirr z» ver­
kaufen. Anfrage i. d. B- 307l

Eleg. niSbl. ^ im n e c r  sofort zu
vrrmieten. Kaiscrsteaß- 5. D o rt- 
felbst sind auch Linsen abzngeben 
solange der V o rra t reicht. 3tzig

Zu mleten gesucht

ZiN lm cr und Küche wi.d von 
allrinstrhsttder Frön zu mieten 
gesucht. Antr. uut. „Pensivnistin" 
an die Verwaltung. L621
K tt K. B e lohnung  demjenigen, 
der mir in der Nähr Burgplatz 
eine 2—3zimmerige Wohnung ver­
schafft. Wo, sagt die Verw. 31?3
Wer verschafft mir eine schöne 
2zimmerige Wohnung, Tegett- 
hoffstraßc. Für die Gefälligkeit 
10 Kilo Backmrhl oder 100 K. 
Anfr. Kaiserstraßc 6 in der Merk- 
stältc, 3200
Gebe Sohlen- und Bvzleber dem­
jenigen, der mir ein m öblicrteö 
Z im m er mit Küchenbenützung in 
der Nähe d-S Gaswerke« verschafft. 
Zuschriften unt. ,kküchcnbenühung' 
an die Verw. 3215
M v b t. Zimmer mit 2 Beilen 
und mit Küchenbenützung bi« 1
April. Gest. Offerte erbeten unter 
„Ruhig" an Verw. 3256

Stellengesuche

Tüchtige intelligente W irtschaf, 
tc r in  wünscht zu gutslmierkem 
Herrn baldigst unterzukommeN. 
auch auswärts. 3139
Tüchtiger Zurkerbäkkergehilfe, 
29 Jahre olt, in modernen und 
allen einschlägigen Arbeiten selb- 
ständig, sucht sofort oder später 
dauernde Stellung in Konditorei, 
Hotel, Kaffeehaus oder Bäckerei. 
Gest. Angebote an Karl Mantel, 
L illi, Tbeatergaffe ü. 3055
Echaffeu und Maier, in der 
Landwirischaft gut bewandert, 
sucht bi« 15. Mür« Stelle. Anzik- 
sragen in der Verw. 10014
T han ffen r und Motorfpczialist, 
mehrerer Sprachen fähig, sacht 
Stellung hier oder autwsrtS, ev. 
auch als Maschinist bei Stabil- 
molare. Offerte unter „Monteur" 
an die Verw. 10013

Offene Steffen

T ag löhne r und Taffköhne 
rinue«  für landwirtschaftliche 
Arbeiten mit Mittagskost und
guter Bezahlung w-rdcn sofort

l. B> "ausgenommen. Voller, Weingroß, 
bandlttNfl, LciterSberg. 8186
B ed ienerin  zum Aufräumen 

von S bi« 3 Zimmern gesucht. 
Schillcrstcaße 4, 1. Stock.' 3116
Lehruiädchen für Schneiderei 
werben anfgrnvmnien. KärntneV 
ftraße 31. Woduschek. 3S7S

Rette B ed ienerin  >ür Nach­
mittag wird aufgeuvmmen. HerrtN- 
gassr 46, Tür 10. 3110

HonSmeister, verheiratet, kin­
derlos, w ird ab I .  A pril anfge- 
NvMNleN. Spedition Rettinger, 
Mellingerstraße 29. 3180

Tüchtige BSr-kähseri« d. Papier-
branche, beider LaitdeSsprüchtN 
mächtig, wird nufgenomme». Vor- 
zustrllen im Galanterie-Geschäft, 
Hauptplatz 16. 3191
Tüchtiger W agner, selbständiger
Arbeiter, gcge» gsttd Verpflegung, 
Lohn und Wohnung gesucht 
Spedition Neilinger. 3189

F a m ilie  zu Gartenarbeiten wird 
ausgenommen. Anfr. Gntsverw 
RotwSin. 3170

Ausgenommen wird ein T ld jünkt 
odkr Schüikn!lrn-«erwalier, tebig, 
btt flbliMischtm Sprache ist Wort 
und «chlift mächtig, verläßlich, 
kvergisch, »i^t INstdwirtichasllichrn 
stenniiiisfcn, kann, auch tkrtegs- 
iuvdlide odkt Pensionist fei» 
Fttie Stätibü ÜstS Bäkgehalt.
Ferner ein ÄtPckffföv, seiheiratet, 
ssr-sloivcuischtn -Lptnche n>ächt>g,
m ln n d w n tschastl'cheuKcnulnisscu 
gesilchi- Zrs.s riste» und eoei tuell 
pcrföuliche Vorstellung bei der 
Verw. der Herrschaft Thnrnisch 
bei Pettau. 313«
-NffnckschuritoSin wi-d gesticht. 
Mvllckei, HäiUrilinggassc. 10>D7
Mätzchdff für MM^ÄkdOtcU,
picht hber >6 Jahxe alt,, gesucht,
Vorzustellen ab 4. M ä rz  Ediuund- 
Schmidgasse »r Stock. 2870

Verloren-Gesunden

Diejenige F ranen-pcrson , die
unvctsehruer Weife die Brieftasche 
mit größ. Inha lt in der Papier­
handlung Nowak am Hanptplatzk 
mitgeuommen hat. wird ersucht, 
dieselbe dorthin rückzuerstatten, da 
sie erkannt wurde. 3188
Vertff«skht würde amMittwöch 
abends bei der Ankunft ist Mari
bürg mit dem Grazcrzug 3. Kl. 
ein'Riicksack mit Fnhsttt Zünder u.
Wäsche. Jene« Fräulein wird viel 
mals ersucht, ihre Adresse in der 
Verw. abzugeben, da die Wäsche 
fremdes Eigentum war. 3S8S
Verloren schwarz. Tctdcttschipm
mit gebogenem Schüdplattgriff- 
Abzugeben gegen guten Finder» 
lohn und 2 Kilo Zucker ab Saw?° 
tag Gasthaus Adler. 3249
V e rlo re n  schwarzes HmdtafHerl 
mit Zuckerkarten, Familienkarten. 
Adresse in der Verw. 10007
Schäferhund, braun, zugelaufen. 
Abzuholen Duchalschgasse 9, Marie 
Prulz. 3250

Korrespondenz

F rä u le in , gebildet, musikalisch, 
wünscht mit intelligentem Herrn 
in Korresoondenz zu treten Wenn 
möglich Kroate und etwas musi­
kalisch. Briese erbeten unt. ,Weiße 
Nose' an die Berw. 3!33
Zwei sich einsam fühlende F re u n ­
dinnen, Töchter aus gutem 
Hause, möchten mit nur ebensol­
chen Herren, nicht unter 30 Jahren 
in ehrenhaften Gedankenaustausch 
iretcn. Anlr. unter „Charaktervoll 
85" >,äb „Glück im Winkel" an 
die V r n>. 824*

Harteck und weiche-

I l W M
Frachtparität C illi, waggonweise 
zu verkaufen. Anzusr. bei Karl 
Bauer, Graz. Jsanestwrin« 

Nr. 20. 3244
Alle beim

Beamten-Verein
Versicherten, die in Untersteiermark 
und Südkänitist wohnen und die 
dis Prämien zu ihren Lebensver­
sicherungen per Post nicht einzohlcst 
können, wollen die Eiuzahluug 
beim hiesigen Lokalausschuffs des 
allgestl. Neamtest-BrreisteS, Psärr> 
hoigasse 3 in der Zeit von 1—L 
Uhr leisten. Auswärtige könne» 
auch per Post einschicken. 328?

Mtt.ZchlSM 
«mü Aerlre

aller Art iucht Albert Rosta- 
berijer, Wien, II., Prateistr 60. 

Tel. 44170. 352

Italienischer
UnteMedt

w ird  erteilt. Zlnträge unter 
„1 0 0  Ita lieu isch" an die

Verwaltung. 3138

pfMk
ganz, soeben eingelangt bei

b .
Mekittgerstratze 57

RealiiS te» » Hypotheken.
Käufe sowie Verläufe, Täusch von 
Realitäten, Besor ung von Hypo» 
theken werdtn zu den günstigstest 
«kdiiignngen und reellst bewegt. 
Verschl.dcue Objekte sind stets in 
Vorüikl'kuüg. RealikStert- und Ver- 
kehrsaustalt K. Krzizels Erb«», 
Vertreter Sl Kropsch, Burgg. 8.

sowi«' Kerzen große AnSivnbl.
für Wscderveilnuser. — K arb id  
jedes Ounutüuu Bitte Preisliste 

z» vZlaittzkii.

.Id.
Ob. Herrengafjc 39 

JdwtN Tnm -kktff ffffschlltsst».

-
G i n k e h r - G a M o f  „ K r e W h o f " .  A

St -kitiag de« s« Mär- ^

Haus-Ball. 8
L K.

S ta ü iW s  M akdekg. N W p IM .
Direktio» G Siege.

Heute «ur K Uhr

D S L ?  M U . L O L L Ä G L '
K rim iN al-k ittendraM a.

öcwöhnliche Preiie. Samstag Vorstellungen 6 und 8 IlSr.

Aiklzchatterin
sofort gesucht

gegen gute Kost und Bezahlung zu allein­
stehendem Herrn. Anzusragen Handels­
agentur und Kommission Marburg a. T>, 
Mktringhofgasse 35. 10014

Kaufleute Achtung!
Echw elntfrtt 
Speck
Selchffeifch 

rbiskernKürbiskemök! 
Sliwowitz

ab Atcktibn Ältzrach 
»o« 1000 UA. a«swärts

ab K ta tis«  AtzrciM 
«Ln 8000 «K. »ü fw L rlti

Welzen 
Fisolen 
Geeste
«rbapfel f

offeriert billigst m it AusfVhrbSwikltAllNtz GSHeft N«mraei«»is,mg

Michael Samlba, Domplatz 3.

6LMÜLLSSML«
gut und biüist gibt ab auch in  größeren Partien die 
Warnhaut«r.Mü-le i« Feldkirch-» » «rnz, D t. 4ZS8. 
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